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120-4-19b-DE 

Übungsanmeldung 

 

 

 

 ANSCHRIFT/EINHEIT SanAkBw München; Abteilung D; III. Inspektion 

  Neuherbergstr. 11; 80937 München 

  +49 (0) 89 992692 4357 

  ALLGFSPWNBW: 90- 6816 4357 

  +49 (0) entfällt 

 E-MAIL SanAkBwIIIInspektion-Ausbildung@bundeswehr.org 

 BEARBEITER StFw Hild Sebastian 

 DATUM 04.03.2024 

 AZ  

 

Empfänger: 

 

 Landeskommando BAYERN 

 Fürst Wrede Kaserne 

 Ingolstädter Straße 240 

 80939 MÜNCHEN 

  

 

Vorausexemplar: 

 

 BAIUD Kompetenzzentrum Kreisverwaltungsbehörde       

 Baumanagement        

 Referat K4        

 Dachauerstraße 128        

 80637 MÜNCHEN        

 

Meldung über die beabsichtigte Durchführung einer Truppenübung 

bis zur Stärke einer/s   Kompanie/Batterie/Staffel bzw. bis zu 250 Soldaten 
 

     Bataillon/Regiment bzw mehr als 250 bis 600 Soldaten 
  

     Brigade bzw. mehr als 600 bis 1 500 Soldaten 
 

     mehr als einer Brigade bzw. mehr als 1 500 Soldaten 
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Anlagen:  1. Karte des Übungsraumes  

 

 

 

1. Nähere Angaben zur Übung 

 

1.1 Name (Deckname) und Art der Übung: 

Orientierungsmarsch der SanAkBw München; Abteilung D; III. Inspektion 

 

1.2 Leitung der Übung (Name, DG, Dst-Stellung):  

Loges, Hptm, Hörsaalleiter 

 

1.3 Zeitliche Durchführung der Übung:  

 

Anmarsch: 

von: entfällt  bis: entfällt 

 

Übung: 

von: 30.04.2024 07:00  bis: 30.04.2024 20:00 

 

Abmarsch: 

von: entfällt  bis: entfällt 

 

1.4 Übungsraum: (Angabe der betroffenen Landkreise/Ortsangaben/Koordinaten UTM) 

 

Ausdehnung des O-Marsches 

nördlichste Grenze: 32U PU 8900 5100 bis 32U QU 1000 5100 (Landkreise Freising/Erding) 

östlichste Grenze: 32U QU 1000 5100 bis 32U QU 1000 3900 (Landkreise Erding/Ebersberg) 

südlichste Grenze: 32U QU 1000 3900 bis 32U PU 8900 3900 (Landkreise Ebersberg/München) 

westlichste Grenze: 32 PU 8900 3900 bis 32U PU 8900 5100 (Landkreise München/Freising) 

      

 

1.4.1 Die Übung findet im freien Gelände statt 

und ist als Orientierungsmarsch angelegt. Als Anlaufpunkte sind Geländepunkte geplant. Zielpunkt ist die Ernst von 

Bergman Kaserne. 

 und in Kasernen, auf StOÜbPl/ TrÜbPl 

 aber überwiegend in Kasernen, auf StOÜbPl/ TrÜbPl 
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1.4.2 Schwerpunkte der Übungshandlungen mit Kettenfahrzeugen sowie maß- und gewichtsüber-

schreitenden Rad-Kfz (Raum/ Ort mit Koordinaten): 

 

entfällt 

      

      

      

      

      

 

Zeit von:        bis:       

 

1.4.3 Voraussichtliche sonstige Ballungsräume (Raum/ Ort mit Koordinaten): 

 

entfällt 

      

      

      

      

      

 

2. Gesamtstärke der Truppe: 

       

Soldaten 

65 

 

 

Gesamtzahl  

Fahrzeuge Radfahrzeuge 

3 

 

PKW 

davon MLC 24 u. höher entfällt 
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 Anzahl Bezeichnung 

Kettenfahrzeuge entfällt 

Davon Kampfpanzer               

Davon gepanzerte 

Kampffahrzeuge 
      

Davon Artilleriesysteme       

Sonstige       

 

davon Truppen anderer Nationen: (Anmeldung bei BMVg SE I 4 durch die Bearbeiter der ÜbTrp) 

 

Truppenteil/ Nation Soldaten Radfahrzeuge Kettenfahrzeuge 

entfällt 

      

                  

      

      

                  

      

      

                  

 

2.1 Stärke der im freien Gelände übenden Truppe (evtl zeitlich/räumlich begrenzt): 

 

von: 30.04.2024  bis: 30.04.2024 

 

Raum/ Ort/Koordinaten (4-stellig):  

 

Ausdehnung des O-Marsches 

nördlichste Grenze: 32U PU 8900 5100 bis 32U QU 1000 5100 (Landkreise Freising/Erding) 

östlichste Grenze: 32U QU 1000 5100 bis 32U QU 1000 3900 (Landkreise Erding/Ebersberg) 

südlichste Grenze: 32U QU 1000 3900 bis 32U PU 8900 3900 (Landkreise Ebersberg/München) 

westlichste Grenze: 32 PU 8900 3900 bis 32U PU 8900 5100 (Landkreise München/Freising) 

          

Soldaten 

65 

 

 

Gesamtzahl  

Fahrzeuge Radfahrzeuge 

3 

 

PKW 
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davon MLC 24 u. höher 

 

      

 

 

Großraum- und Schwerlasttransport: 

 

 Gewicht Achslast Breite Höhe Länge 

Fahrzeugart: entfällt                         

Fahrzeugart: entfällt                         

Fahrzeugart: entfällt                         

 

Gewicht des schwersten Fahrzeuges: 
entfällt t 

 

2.2 Art und Anzahl der eingesetzten Luftfahrzeuge (ggf. Vermerk über LFZ anderer Nationen): 

 

Art: entfällt 

 

            

Anzahl: entfällt 

 

            

Einsatzraum: 

(Ort/Raum/Koordinaten) 

entfällt 

 

            

Flughöhe: entfällt 

 

            

Zeitraum: entfällt 

 

            

 

 Ort/Raum/Koordinaten Zeit 

Außenlandungen: 

 

entfällt 

      

      

      

      

Fallschirmabsprünge: 

 

entfällt 
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Absetzen von Lasten: entfällt 

      

      

      

      

 

2.3. Art und Anzahl der eingesetzten Boote, Fähren, Brücken: 

 

Art: entfällt 

 

            

Anzahl: entfällt 

 

            

Einsatzraum: 

(Ort/Raum/Koordinaten) 

entfällt 

 

            

Flusskilometer: entfällt 

 

            

Zeitraum: entfällt 

 

            

 

3. Einzelheiten zur Übung: 

 ja nein 

3.1 Verpflegung  

 im Gelände 

Speiseausgabe   

Einsatz von Feldküchen   

3.2 Erdarbeiten   

3.3 Tarnmaterial   

 

 Ort/Raum/Koordinaten Zeit 

3.4 Umschlag/ Versorgung 

 von/mit Kraft-/Schmierstoffen, 

 Betankung im freien Gelände 

entfällt 

      

      

      

3.5 Sperren von Verkehrswegen 

 

 

entfällt 

      

      

      

3.6 mehr als verkehrsübliche Nutzung  

 von Straßen 

 

entfällt 

      

      

      

3.7 Nachtmärsche 

 

 

entfällt 
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3.10 Verwendung von Munition: 

 (Munitionsbezeichnung, Modellnummer/ Munitionsaustauschcode, Anzahl, Beschreibung) 

 

entfällt 

      

      

      

      

 

3.11 Weitere Inanspruchnahmen nach Bundesleistungsgesetz (BLG): 

 

Nicht geplant (Nur bei einer Gefährdung von Menschenleben)  

      

      

      

      

 

3.12 Kurzcharakteristik der Übung/ Kurzbeschreibung des gedachten Verlaufes: 

 

Orientierungsmarsch während des Tageslichts. Die Stärke der jeweiligen Gruppen ist 

nicht größer als 10 Soldaten*innen. Der Routenverlauf umfasst mehrere unterschiedliche 

Anlaufpunkte. Für die Überwachung und zur Gewährleistung der Erstversorgung sind drei 

PKW´s geplant. 

 

 

3.13 Erreichbarkeiten der übenden Truppe (POC): 

 

Hptm Loges: 0151 675 385 44. 

      

      

      

      

 

Im Auftrag 

 

Im Original gezeichnet 

 

Unterschrift 

Hild, StFw 


